
Ni. 161. Mittwoch den lt>. J u l i 1861
Z. 368. ( I ) Nr. 515. I. . 3d , . Z.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

An der 4. Classe der Normalhauptschule in
Pancsova, in der k. k. Militargranze, ist elne
Lehrerstelle für das Zeichnen und die technischen
Gegenstände mit dcm Gehalte jährlicher Vlechun-
dcrt Gulden, und dem Vorrü'ckungsrechte m Fun,-
hundert Gulden CM. zu besetze.,. Zu dlesem sc-
hüfe wird in Folge eines Erlasses des l), k. k . ^ i
msteriums fur Cultus uno Unterricht vom 3. d.
M Z. «2«8/3t t , für diese Lchrerstelle der Con-
curs am 28. August d. I . auch an der hierortigen
Normalhauptschule abgehalten werden.

Die Competenten haben nebst den sonst erfor-
derlichen Kenntnissen und Eigenschaften insbeson-
dere die vollkommene Kenntniß einer slavischen
Sprache auszuweisen, indem sie sonst zum Con-
curs nicht zugelassen werden könnten, sich zwc!
Tage vor der Concursprüfung bei der hierortigcn
k. k. Normalhauptfchuldirection gehörig zu mel-
den und ihre an des hohe k. k. Kriegs - Mini-
sterium zu stylisirenden Gesuche zu überreichen.

K. k. Landcsschulbchörde in Krain zu Laidach
am 10. Juli l 851 .

Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. p.
Statthalter.

Z. 362. :,. ( l ) Nr. 13286

C o n c u r s ' Kundmachung.

I m Bereiche dieser Finanz - Landes - Direction
ist eine Kanzlciassistcntenstclle mit dem Gehalte
jährlicher 4W f l . , und eine derlei Stelle mit dcm
Iahresgehalte von 25U st., in Elledigung ge-
kommen.

Die Bewerber um eine oder die andere dieser
Dienstes-Stellen, oder im Falle durch die gra-
duelle Vorrückung eine Kanzleiassistenten- Stell»'
mit dcm Gehalte von 3W si. erledigt werden
sollte, um eine derlei Stellen, haben ihre, mit den
Beweisen ü'ocr die zurückgelegten Studi»n, bishe-
rige Dienstleistung, über die Kenntniß der Gcfallö-,
Eassc- und Verrcchnungs- Vorschriften und all
fällige Sprachkenntnisse belegten Gesuche im vor<
geschriebeneu Dienstwege b is längstens letz-
ten J u l i oel dieser Finanz - Landes-Direction
zu überreichen.

Zugleich ist darin anzugeben, ob Bittsteller,
und in welchem Grade, mit einem Beamten im
Bereiche dieser Finanz - Verwaltung verwandt oder
verschwägert ist.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Steiermark, Karnten und Krain. Gratz am 1.
Juli 185!.

Z. 354. ". ( Y Nr. I2UW.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem unter die Gcfälls-Hauptamter der
zweiten Gefälls - Classe eingereihten Hauptzoll-
amte in Pettau kommt die Stelle des Einneh-
mers mit dem Gehalte jährlicher Neunhundert
Gulden, dann dem Genusse der Natural-Wchnung,
5?"' des systemisü-ten Quartlergeldes und der
WerbmdUchke.t zum Erläge der D.enst - Cautwn
,M Betrage des Iahresgeyalteö zu besehen.

D,e Bewerber um d.ese Dienstesstelle haben
lhre gehörig documentirten Gesuche, worin sich
Über d:e zurückgelegten Studien, über die voll-
streckte Staatsdlenstlelstung. ^ e r hie Kenntnisse

der Zoll-,Manipulations-, Vcrrechnungs-, Gesälls-
und Cassa-Vorschriften, dann über den Besitz
der Warenkunde und über tadellose Moral i tät
auszuweisen ist, b i s l ä n g s t e n s w . A u g u s t
1851 bei der Camera!- Bezirks-Verwaltung in
Marburg einzubringen, und darin zugleich an-
zugeben, ob und in welchem Grade dieselben
Mit einem Beamten des stm'isch 'llirischen Fi-
nanz - Gebietes verwandt odcr verschwägert sind,

und auf welche Art sie die vorgeschriebene Cau-
tion zu leisten vermögen.

Von der k. k. Fiqanz - Landes ^ Direction für
Stciermark, Karnten und Krain.

Gratz am 27. Juni 1851.

^ 3 6 7 7 ^ ( 1 ) ' " N r . 2579.
E d i c t .

Von dem k. k. Oberlandesgerichte für Karn-
ten und Krain wird bekannt gemacht, daß die
3. ordentliche Schwurgerichtssitzung im Sprengel
des Landcsgcrichtcs Laibach, am 25. August
1851 um 9 Uhr Vormittag zu Laibach eröffnet
werden wird, und daß von dem Präsidenten
dieses Oberlandesgerichtes zum Vorsitzenden die-
ses Schwurgerichtes in Laibach der Herr Ober-
landcsgerichtsrach Carl v. Coppini und zu des-
sen Stellvertreter der Herr Landesgerichtsrath
Anton Schmalz ernannt worden sind.

Klagcnfurt am 3. Jul i 1851.

Z. 358. u (1) Nr. 268«.
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird in
Gemäßheit der Ar t : I X u. X der Notariats-
ordnung v. 29. September 185U, Nr. 3tt6, be-
kannt gemacht, daß in Folge h. Minist. Erlas-
ses v. 12. Mai 1851 und Verordnung des
k. k. Oberlandesgerichtes v. 22. Mai 185 l ,
Z. I 9 6 0 , die prov. Notariats-Kammer für das
Kronland Krain constituirt sey, daher alle das
Notariat betreffende Eingaben an dieses k. k.
Landesgericht als prov. Notariats-Kammer ge-
leitet werden mögen.

K. k. Landesgericht, als prov. Notariats-
Kammer, Laidach am 8. Jul i 1851.

Z. 303. i» ( l ) ' "

L i c i t a t i o n s - Kundmachung .

Die hohe k. k. General - Bau-Direction hat
mit Erlasse vom "/,« Juni 1851, Z. 3618j5,,
die Versicherung des linken Bruchufcrs im Gurk-
felder Savedurchstiche, im Dist. - Zeichen X i l 1̂ 2 - 3,
genehmiget, und die löbl. k. k. Landesbandirec-
tion für Krain dem zu Folge mit Decret vom
^ 7 . Juni 1851, Nr. 1829, eine Licitations-
Verhandlung hierüber angeordnet.

Dieselbe wird am 21. Jul i d. I . Vormit-
tags um 9 Uhr beginnen, und vor der k. k.
Vezirkshauptmannschaftö - Expositur zu Gurkfeld
nach Einheitspreisen abgehalten werden, wobei die
einzelnen Erfordernisse, und zwar:
1 l 9 ° - 5 ' - 3 " CubikmaßErd- und Schotteraus-

hebung mit Inbegriff der soglei-
chen Wicderanschüttung 5 Cub."

2 st. 12 kr.
4 1 " - l ' - 1 1 " Cubikmaß Schotteranschüttung

mit gehöriger Stampfung in tt"
Schichten 5 . . 2 fl. 4U kr.

383 - 2^ - 1U" Cubikmaß Grundwurf aus min«
bestens '/^ bis 2 Cud. Schuh
mächtigcn Steinen sammt Aus-
gleichung u . . 14st 8 kr.

1051" - 4 ' - 0 " Quadratmaß Taludpstastcr aus
1U" - 12" tiefgreifenden, an
ihren Stoßfugen passend abgear-
beiteten Bruchsteinen il 3 st, ltt kr.

im approximativen Gesammtaufwandc pr.9232 st.
33 kr. ausgebotcn und an den Mindcstfoldcmden
hintangcgcben werden.

Die Ratification wird sich auch im Falle
der Erstehung unter dem Ausrufspreisc vorbe-
halten.

Die Unternehmungslustigen werden hiczu mit
dcm Beisätze eingeladen, daß die bezüglichen
Licitations- und Baubcdingmsse, dann das
Bau-Devis und die Pläne bei der k. k. Be«
zirköhauvtmannschafts- und Savedau-Expositur
zu Gurkfcld in den gewöhnlichen Amtöstundcn
eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Vcrstci-
gerung 5 ^ der ganzen genehmigten Bausumme

als Vadium zu Handen der Licitalions-Com^
mission zu erlegen, und er muß, im Falle er
Ersteher verbleibt, dieses Vadium sogleich auf
INA des Erstchuugsbetrages ergänzen und als
Caution deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftsmäßig verfaßt und mit den vor»
geschriebenen 5Agen Vadium belegt sind.

Mi t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
abcr derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist, und daher die kleinere Post-Nr. tragt.

K. k. Savcdau - Expositur. Gmkfeld am 9.
Juli ! ^ 5 l ^ ^ ^

3 ^ 5 9 ^ 9 . ( l ) ^ N r . 1351.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Eö wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
>daß am 28. dieses Monats Vormittags eine
neuerliche Versteigerung der Baulichkeiten zur Re-
paratur und Vergrößerung der Mühlgebäude am
Risanoflusse in Istrien, welche zur bischöflichen
Mensa von Trieft-Capodistria gehören, versucht
werden wird.

Als Ausrufspreiö wird der Fiscal-Preis von
2178 st. 32 dienen, welche die hohe Statt«
halterei für die Provinz Küstenland mit Decret
vom 30. Juni l. I . , Z. 4779M57 , IV. fest-
gesetzt hat, und wornach die, von den LicitationK«
lustigen zu erlegende Caution mit 217 st. 51 kr.
bestimmt wordm ist.

Die Pläne, Vnausmaßen und Ueberschläge,
so wie die Llcitatlonsbl'dmgnisse sind im Amts«
locale tics, r k, k. Landesbaudirection in der Ar»
chitekturs-Abtheilung, wo die Versteigerung ab»
gehalten werden wird, einzusehen.

Bon dcr k. k Landcsbaudircction.
Tricst am 7. Jul i , 8 5 l .

Z. 351. «. (:i) Nr. 1957.

V e r l a u t b a r u n g .
I m Umfange der gefertigten Bezirkshaupt-

mannschaft sind zwei Bczirkswundarztcn-Stcllen,
und zwar: die eine zu Weinitz mit einer jahrlichen
Remuneration von 12« fi. C M . und die andere
zu Mö'ttlmg mit 7N fl. C. M, , aus der Bezirks-
casse, auf die Dauer der Bezirkscasse, in Erle-
digung gekommen. Die Bewerber um diese Stellen
mogcn ihre documentirten Gesuche bis Ende Ju l i
l. I . hier einreichen.

K. K. Bezirkshauptmannsch^ft Tschernembl
am 1. Juli 1851.

ö. 8^2. (3) Nr. Isö3.
E d i c t .

Vom k. k. Bezi'.ksgerichie Klambulg wild dem
unbetannt wo dch'l.dlich adwef.nden Malhias Dolin»
schcg voil Licpt)a!,bre<n )ls. »9, u»d dtssen «bcn-
saUo ui,det.mlil wo desindiichen Eden limneN: Es
t)̂ bc Johann Stiuppl ron Dl'vrje, wider sie die
Kl^ge au. Verjährt-und Etloicheneltla ung der, auf

^li!t Sc. v>eo>ge',, im Dom zu Lmb^ch haftenden
H^pl 'sw, tes unle:m 3. Ma i 1800 zu Gunsten
dcs Muh'as Hollnscheg von Slephantzberc, ob 200 fi.
i!. W. l.uadulllleil Schuldscheines öllo. 1. Mai 180»,
angrdlachl lind um rich,trl,cl)e Hilft aebelen. Da
diesem Ge.ich^c der Ausenlhallsorc des Getlaglen und
!ki»ei aUl^lgen Erbtn unbekannt ist, hat man auf
lhre Gefahr m,b Kosten den Henn Johann Oto.n
u, Krauibulg «lö i^ulaior bestellt, und die oitßfällige
^klhandlungslagsatzung auf ven 27. Skp'emdel I- I .
Aormillag 9 Uhl dei diese«, Genchle angeordnet.
Dessen wild der Gcilagie und lliiie aUfalliqel, Virchlsc
nachsolgll zu dem Ende erinnerl, d^nil sie allenfalls
recdtzcllig erschült-en, oder inzwischen d,m besteU<en
Vklllelkl dje elfo^erlichen Oec)else zukommen machen,
oder einen andern Sachw.'lm bestellen, widligens

I mit dem bestellten Curator verhandelt weldcn würde,
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und sie sich die aus dilser Velsäummig entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben hadcl, werden.

K. k. Bezirksgericht Kramburg ^m 29. Äptil l651.
Der k. k. Landcs^erichtZralh:

B r u n e r.

Z. 852. (2) Nr. 2208.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistrih wird hic-
mit bekannt gemacht: Es dabe Andreas Sestan von
Kutcschou, wider M l h i a s Sestan die Klage auf
Anerkennung des Eigenthums zu der im Grund-
buche Iablanitz , Urb. Nr. 38, vo:kommenden Halb-
bube in Kuteschou, aus dem Titel der Ersitzung an-
gestrengt, worüber die Tagsitzung zur Verhandlung
aus den 20. October l. I . ^ormillags 9 Uhr an«
geordnet worden ist.

Nachdem der AufenlhaUsoil des Beklagten odei
seiner allsälligen Erden unbekannt ist, so hät man
zu femer und der Erben Vertretung den H m . Ios.
V.^lcnzdizh, k. k. Postmeister in Feisiciy, aufgestellt,
mit welchem die angebrachte Necktssache n̂ lch der
bestehenden <^enchtso'dnung entschie^»n »re>den wird.

K. k. Bez. Gericht Feist,itz am 27. Mai 185,.

3. 852. (2) ^ Nr. 2693,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Ehe.-
leute Alex und Katharina Sajovitz, in den öffent-
lichen stückweisen Verkauf eines Theiles ihrer Hub-
realitä't «ul> Rect. Nr. 85 l l , im Grundbuche der
Herrschaft Egg od Krainburg vorkommend, und in
Gorene Haus. Nr. 17 gelegen, gewilligt, und es sey
hiezu die Tagfahrt auf den 26. Jul i l. I . um Itt
Uhr früh in loco Gorene mit demBedeuten angeordnet
worden, daß die Grundstücke bei dieser Feilbietung
nur um oder über den Schatzungswerth hintangege-
ben werden. Hiezu werden die Kauflustigen mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Schätzung und Feil-
bietungsbtdingniffe in hiesiger Amtskanzlei oder bei
dem Herrn Dr. Hradetzky in Krainburg eingesehen
werden können.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am l 0 . I u n i l 8 5 l .
Der k. k. Landesgerichtsratt):

B r u n e r.

Z. 847. (3) Nr. 1993.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
bekannt gegcken:

Es habe Matthäus Kristan von Radmannsdorf,
gegen Johann Kristan und seine Rechtsnachfolger, un-
term 3. d. M . die Klage auf Ersitzung des im ^rund.-
buche der vormaligen Herrschaft Radmannsdorf «lid
Nectf. Nr. 49, Post Nr. 128 vorkommenden Ackers
'I'ot'ollk» oder w velli» und des dabei liegenden Rains
Top. Nr, 434^22, angebracht, worüber die Verhand-
lungstagsatzung auf den 8. October d. I . früh 9
Uhr bei diesem Gerichte bestimmt wurden ist.

Da der Geklagte und seine Rechtsnachfolger die»
sem Gerichte unbekannt sind, so wurde ihnen Herr
Anton Freimittel in Radmannsdorf zum Curator auf-
gestellt. Dessen werden selbe mit diesem Edicte zu dem
Ende erinnert, daß sie entweder selbst zur Tagsatzung
erscheinen, oder dem aufgestellten Curator ihre Rechtb--
behelfe an die Hand geben, oder einen andern Sach-
walter diesem Gerichte rechtzeitig namhaft machen,
widrigens sie sich die aus ihrer Verabja'umung ent-
stehenden Folgen selbst beizumefsen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 12. Mai l 85 l .

Z. 844. (3) Nr. 4923.
E d i c t .

Nachdem in der Erecmionssache des Bartbllmä
Miklau«,« von Odlak, wioer M a l t a s Pnmoi ö uun
Uileischlemih, bei der mil Bescheide vom 5,-Februar
185! , Z. 848, auf den 23. d. M . anberaumten ersten
Feilbictungslagsatzung für oie gerichtlich mit 535 si.
bewerthete Realiiäl kein A:idot gemacht wurde, wild
zum zweiten Termine am 28, Juli I. Juli Früh 9
Uhr im Orte UnteNchleilUy geschritten werden. —

Hievon werden mit Bezug aut das Edict vom
5. Februar 1851, Z. 848, die Kauflustigen verständiget.

K. k. Bez. Gericht Planina am 29. Juni 185».

Z. 839. (3) Nr. 1699.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksqerichle 3ack h^ben alle Die-
jenigen, welche an die Veilassenschaft res den 28.

März d. I . verstorbenen Simon Trojer, Hüblers
in Dbergoliza Haus Nr. , , als Gläubiger eine
Forderung zu steUen haben, zur Anmeldung und Dar»
thuung derselben den 30. Juli d. I . Vormitiag um
9 Uhr zu erscheinen, ooer bis dahin ihr Anmeldungs»
gesuch schiifilich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubige»n an die VerlaffMchaft, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht, gebührt.

Lack am 29. Juni 1651.

Der k. k. Bezirkslichter:
L e v i t s ch n i g.

Z. 846. (3)

Zahlungs-Aufforderung
an die ehemaligen Unterthanen des Gutes
Grailach und der gräflich Auersperg'schen

Gült Nassenfuß.
Nach der hohen Ministerial-Verordnung vom

29. September 1«5U, Nr. 369 , im (^XXIX.
Stücke des allg. Reichsgesetzblattes, sind Rück-
stände aus den durch das Gesetz vom 7. Sept.
l848, und das Patent vom 4. März l849 auf-
gehobenen Urbarial-, Laudemial- und Zehent-
Leistungen im Rechtswege zu liquidiren und ein-
zutreiben, — Es werden demnach alle jene vor-
maligen Unterthanen des Gutes Grailach und
der gräflich Auersperg'schen Gült Naffenfuß, welche
an den obbenannten Leistungen bis zum I . I848
noch im Rückstände haften, aufgefordert, ihre
Rückstände bis ! 5 . August d. I . bei dem gefer-
tigten Gute um so gewisser zu bezahlen, als im
Widrigen zur Einbringung derselben im Rechts-
wege eingeschritten wird.

Vom Gute Grailach und Pachtung der grast.
Auersperg'schen Gült Nassenfuß am I . I u l i I 8 5 l .

Z. 65«. (9)

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Aaibach, vom 45. Ma i d. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Mige m ber Wchtuug von

Mürzzuschlag nach Laibach. !! Laibach nach Mürzzuschlag. ^
Abfahrtvonl N ^ . , ^ Personen Abfahrtvonl Personen- Uosttun
I der Htation ^ " ^ " a ^Zl«N j der Station Zng ^o,tzng ^

l Stund. Minnt. ! Etuud. Minut. si Stund. Minut Stund. Minut.

Mürzzuschlag 4. ^5 Früh 3. — Nachm > L a i b a c h 7. 30 Abends 8 . 1 5 Früh

Gray 8. ZZ ^ 6. 55 Abends C t l l i N. ^0 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g 10. 55 Von». 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.

C i l l i 1. ^5 Nachm. 12. 50 Nachts! G r a tz 6. 15 Morg. Z. 30 Abends

Bemerkung. M l t den Post- und Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den großern Stationen wenigstens '/, Stunde vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. Mi t oen Lastzügen werden keme Pa,<
sagiere befördert.


